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Wie hat der SV Germania Grasdorf das 0:9-Debakel

am 6. Spieltag bei Spitzenreiter TV Jahn Leveste

verarbeitet? Die Antwort auf diese Frage gibt es

Sonntag im Heimspiel der Germania gegen die TuS

Wettbergen.. Nach dem 0:9-Debakel des SV Germania

Grasdorf vergangenen Sonntag bei Tabellenführer TV

Jahn Leveste wurde das Spiel am Dienstag beim

Training aufgearbeitet und analysiert. "Wir arbeiten

weiter hart daran, das Wir-Gefühl zu stärken und wollen

uns am Sonntag auf die Leistungen der ersten fünf

Spiele besinnen. Da haben wir guten und erfolgreichen

Fußball gespielt", sagt Germania-Trainer Björn

Weihmann. Doch mit der TuS Wettbergen kommt der

aktuelle Tabellenzweite in den Sportpark an der

Ohestraße. "Wir sind zu Hause ungeschlagen und

wollen es auch bleiben. Mit einer konzentrierten und

leidenschaftlichen Leistung werden wir die drei Punkte in

Grasdorf behalten", so Weihmann. Personell sind alle

Mann an Bord.Bereits Sonnabend (15 Uhr) empfängt der BSV Gleidingen den SC Hemmingen-Westerfeld II. Nach

Aussage von BSV-Trainer Dimitri Kiefer geht seine Mannschaft als Außenseiter in das Duell. "Die Hemminger haben eine

gute Mannschaft und lösen ihre Aufgaben sehr gut. Da brauchen wir einen perfekten Tag, um dieses Spiel zu gewinnen",

sagt Kiefer. Omed Hassanzada und Patrick Schmidt werden nach ihren roten Karten vom vergangenen Wochenende

gesperrt fehlen. Zudem sind weitere Spieler angeschlagen. "Das macht die Sache definitiv nicht einfacher. Es wird wieder

eine kleine Wundertüte, welche Elf letztlich auf dem Platz stehen wird", so Kiefer. "Die BSVer hinken sicher hinter ihren

Erwartungen zurück", meint SC-Trainer Benjamin Weisschuh. "Wir müssen aber nicht auf den Gegner, sondern auf uns

schauen und versuchen, unser Spiel durchzubringen. Wenn das gelingen sollte, sehe ich dem Spiel zuversichtlich entgegen.

Wir stellen uns aber auf einen kampfstarker Gegner ein." Personell fahren die SCer sorgenlos auf die Gleidinger

Sudwiese.Schwer einzuschätzen ist der kommende Gegner für René Jopek, Trainer der SpVG. Laatzen. Am Sonntag

kommt der FC Springe, der bisher mit wechselhaften Ergebnissen in die Saison gestartet ist. "Ich kenne den Gegner nicht,

aber ich denke schon, dass da für uns etwas zu holen ist", sagt Jopek. Tobias Fischer wird mit Rückenproblemen weiter

ausfallen. Um dem Gegner weniger Raum zu bieten, wird ausnahmsweise auf dem B-Platz gespielt. "Da haben wir bessere

Chancen, in die Zweikämpfe zu kommen. Da können wir die Räume enger machen als auf dem großen A-Platz, so Jopek.

Zum Stadtderby empfängt der Koldinger SV am Sonntag die SpVg. Hüpede/Oerie. Nach dem spielfreien Wochenende

brennt KSV-Trainer Björn Winter auf das Derby: "Die Mannschaft ist hochmotiviert, endlich wieder zu spielen. Und was gibt

es da besseres als ein Derby?" Für den Gegner hat Winter schon einen einfachen Matchplan ausgemacht: "Wir müssen

Torjäger Steve Goede in den Griff bekommen. Das ist das Zeil. Dann können wir unser Ziel, drei Punkte zu holen, auch

erreichen." Auch für SpVg-Trainer Willi Bergmann ist das Derby etwas Besonderes. "Das wird ein interessantes Duell. Wir

stehen aktuell vor dem Koldinger SV und wollen auch nach dem Spiel vor ihnen stehen. Das ist unsere Zielsetzung", sagt

Bergmann. Kapitän Philipp Eicke ist angeschlagen, Mattes Brügmann wird wegen einer privaten Angelegenheit fehlen. 

Kremtim Berisha (rechts im Bild) spielt mit dem Kreisligisten

SV Germania Grasdorf Sonntag gegen die TuS Wettbergen,

Marvin Krüger Sonnabend mit dem BSV Gleidingen gegen

den SC Hemmingen-Westerfeld II. / Foto: R. Kroll 
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